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„Efficiency first“ rund um die Prozessindustrie
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 Dampffassade blockiert Niedertemperatur basierte Abwärmepotentiale
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Niedertemperaturbasierte Effizienz-Technologien die im industriellen 
Umfeld angeboten werden
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Hocheffiziente 
KWK

Konsequente
Abwärme-

nutzung

Solarthermie

FW-Bezug
Abwärme-
Lieferung

Industrie-
betrieb

Potentiale für „Power to X“, 
Sektorenkopplung 
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Niedertemperaturpotentiale in der Industrie
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 Temperaturprofile für Raum- und Prozesswärme nach Branchen

Quelle: IREES 2014; verändert nach Wagner 2002 & FfE 2002

Die Potentiale sind 
grundsätzlich vorhanden!



Die Potentiale sind da, also los geht´s - Geschäftsentwicklung: 
Anbindung eines Industrieunternehmens an ein Wärmenetz
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Nah- Fernwärmeerzeugung

Industrieunternehmen

?? 
< 100 °C

Dampfinfrastruktur

Kunde 1 Kunde 2 Kunde 3

Interesse an 
Wärmebezug / 

Abwärmelieferung
Wärmenetz

Interesse ja, aber 
wir brauchen 

Dampf!

Gibt es 
Niedertemperatur-

potentiale / 
Bedarf?

Die Prozesse 
werden mit Dampf 
versorgt, wir haben 

keine andere 
Versorgungsstruktur

?

!!

?



Die Prozesswärmeversorgung steckt 
flächendeckend noch im „Dampfzeitalter“

8
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Prozess 
3

Prozess 
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Dampfnetz
Dampferzeugung

Prozess 
1

Niedertemp. Potentiale
Senken / Quellen

- Die Dampfversorgung ist die übliche Form industriellen Prozesswärmeversorgung.

- Die bestehenden zentralen Dampfinfrastrukturen verdecken und verhindern die 
konsequente Erschließung der „Niedertemperaturwärmesenken und –Quellen“

Dampf - Abwärmenutzung

Potentiale hinter der Dampffassade



Niedertemperaturorientierte Effizienz-Technologien die im 
industriellen Umfeld propagiert werden 
– benötigen die richtige Infrastruktur
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Warum immer noch monovalente Dampfsysteme in der 
Industrie? 

• Die Struktur ist vorhanden (historisch mitgewachsen), hohe Wärmedichte im Medium = geringe 
Leitungsquerschnitte

• Universell einsetzbar für die Versorgung von Niedertemperaturverbrauchern (z.B. Raumwärme) bis 
zu Hochtemperaturproduktionsprozessen 

• Muss der alte Dampferzeuger erneuert werden, dann wird er als Komponente „schnell“ 
ausgetauscht. Austauschkosten werden durch „Stand der Technik Effizienzeinsparungen“ teilweise 
kompensiert (Einsparprojekte)

• Anlagenbauer für Produktionsprozesse gehen bei der Neuerrichtung von neuen 
Produktionsprozessen standardmäßig von Dampfversorgungsstrukturen bei Industrieunternehmen 
aus… und haben somit die Dampfversorgung auch zu ihrem Standard gemacht

• Alte Probleme sind bekannt und können standardmäßig gelöst werden, Angst vor unbekannten, neuen 
Problemen, die die Verfügbarkeit der Produktionsanlagen reduzieren könnten
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 Entwicklung von Niedertemperaturbasierten Abwärme-Infrastrukturen
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Die Niedertemperaturpotentiale sind da und sie 
sind substanziell! 

Aber: wo – wieviel – was ist erschließbar?



Vom Dampfzeitalter 
zur Effizienz basierten - und zukunftsfähigen 

Prozesswärmeversorgung
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Heute:
Klassische Versorgungs-
Infrastrukturen in 
einem Industrieunternehmen:

- Dampfversorgung
- Kälteversorgung



Vom Dampfzeitalter 
zur Effizienz basierten - und zukunftsfähigen 

Prozesswärmeversorgung
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Die Zukunft:
- Dampfversorgung
- Abwärme-Infrastruktur
- Kälteversorgung



Wärmequellen Wärmesenken

Wärmeintegration in die Prozesse ist die größte Herausforderung! … 
z.B. Prozessqualität und Standards von Prozess-Anlagenbauer

Prozess-
Abwärme

Senke

70 °C
300 m³

Notheizung mit 
Dampf

90°C
300 m³

Notheizung mit 
DampfProzess-

Abwärme
Quelle

Standarisiertes Vorgehen / Individuelles Ergebnis:
Zentrale, mehrstufige Abwärmeinfrastrukturen

in der Industrie 

KWK mit 
Niedertemp.

Wärme

Absorptions-
Kälte

Wärme-
pumpe

Prozess-
Abwärme

Quelle

Abwasser
Abwärme

Quelle

Prozess-
Abwärme

Senke

Prozess-
Abwärme

Senke

Prozess-
Abwärme

Senke

Prozess-
Abwärme

Senke

Prozess-
Abwärme

Quelle

Prozess-
Abwärme

Quelle

Prozess-
Abwärme

Quelle

Solarthermie

PTH
+

Sektorkopplung
+ 

Flexibilisierung
READY



NEBENPRODUKT…
Speicherbare Prozesswärme liefert Systemdienliche Flexibiltät

Infrastruktur: je effizienter desto flexibler
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Negatives DSM 
Potential: 6 MW
Gleitend von ca. 
1,4 MW bis 6 MW 
abrufbar.

Lasterhöhung 
durch Zuschaltung 
einer 
Wärmepumpe
z.B. 1,5 MW

NT-Wärme 
aus Speicher

6.000 kW

6.000 kW

6.000 kW

KWK 6 MW

6 MW

6.000 kW



 Praxisbeispiele und Potentiale für die kommunale Wärmewende
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Praxisbeispiel 
Niedertemperaturpotential in der Industrie:
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ProzessdampfbedarfNiedertemperaturpotential

Beispiel aus der Praxis

Möglicher 
Niedertemperatur-
anteil im Mittel
ca. 40 % 
„in der Regel nicht 
sichtbar hinter der
Dampffassade!“

Gemessener 
(sichtbarer)

Prozessdampfbedarf 
Industriestandort



Maximales Wärmerückgewinnungspotential

bezogen auf Niedertemperatur-Abwärmesenken

(Nutzung) im Unternehmen
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Prozessdampf

ca. 40 %
Brennstoffeinsparung
durch Abwärmenutzung
auf Niedertempertur-Niveau
im Unternehmen möglich

Potential WRÜ
90 °C = ca. 20 %

Potential WRÜ
70 °C = ca. 20 %



Maximales Dampfreduktionspotential
bezogen auf Niedertemperatur - Abwärmequellen
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Prozessdampf

ca. 50 %
der Prozesswärme kann als 
Abwärme wieder verwendet 
werden

Potential 
90 °C = ca. 25 %

Potential
70 °C = ca. 25 %

- Die Abwärmequellen übersteigen das Potential der Abwärmesenken im Betrieb 
deutlich!

- In diesem Beispiel stehen > 15.000 MWh industrielle Abwärme für die externe 
Nutzung  zur Verfügung



Niedertempertur-Effizienzinfrastrukturen in der Industrie ermöglichen
Kommunale Wärmewende – durch Mehrfachsynergienutzung

21

D
am

p
fn

et
z

P r o z e s s 1

P r o z e s s 2

P r o z e s s 3

P r o z e s s 4

P r o z e s s 5

P r o z e s s 6

P r o z e s s 7
Kä

lt
en

et
z

P r o z e s s 1

P r o z e s s 6

W
R

Ü
Sp

ei
c

h
er

D
am

p
f

K
äl

te

W
R

Ü
-N

et
z

Nah- Fernwärmeerzeugung

Industrieunternehmen

Dampfinfrastruktur

Kunde 1 Kunde 2 Kunde 3

- Abwärme liefern
- Wärme abnehmen
- Sektorenkopplung (PTH)
- Flex / DSM Potentiale 

(ohne Eingriff in die 
Produktionsplanung)

- Reservekesselleistung zur 
Verfügung stellen

- …

Wir [Industrie] 
können bieten:

Interesse an 
Wärmebezug / 

Abwärmelieferung?

Nah-Fernwärmenetz

!

?
?

? ? Industrie-
Standort

?

P r o z e s s 8



Potentiale „kommunaler Wärmeverbund mit Industrie“ in 
einer typischen deutschen, ländlichen Ortschaft 
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Kläranlage 800 kW ele, ca. 1 MW Abwärme

Lebensmittelherstellg
Niedertemp. Senken

Prozessindustrie mit Abwärmequellen

Pflanzenanbau u.a. unter Glas
Niedertemp. Senken

div. Gewerbe
mit Niedertemp. Wärmebedarf

Bäder + öffentliche
Einrichtungen + Wohngebiete

Abwärmequellen

Abwärmequellen

Niedertemperatur Abwärmesenken

Lebensmittelherstellg.
Niedertemp. Senken
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